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Lieber Mitbürgerinnen und Mit­
bürger, liebe Freunde, liebe Gäste,

Mai und Juni sind in unserem ka­
tholisch geprägten Land traditio­
nell die Monate mit vielen Feier­
tagen und für viele vor allem die 
Zeit der „Brückentage“.

Bei den einen steht die Freizeitgestaltung und Urlaubs­
planung, verbunden mit möglichst wenig Bedarf an 
Urlaubstagen im Vordergrund, bei den anderen ist es 
der Glaubensaspekt der diese Tage zu einem wichtigen 
Höhepunkt macht. 

Insgesamt sehe ich diese Tage als Stärkung der Verbin­
dungen in und außerhalb der Familie.

Daraus wird Kraft und Ruhe für kommende Aufgaben 
gezogen.

Die nächsten Monate werden zudem, mehr noch als 
der Rest des Jahres, geprägt sein von Feiern und Festen. 
Diese sollten aber stets mit Toleranz und gegenseitiger 
Rücksichtnahme gepaart sein. Es steht jedem von uns 
gut zu Gesicht, nicht starr auf seinen Vorstellungen und 

Standpunkten zu beharren und sich auch mal zurück­
zunehmen. Das Recht auf Ruhe und Erholung ist ein 
Gut, an dem die eine oder andere Veranstaltung nun 
mal an ihre Grenzen stoßen wird.

Ich wünsche unseren Vermietern und Wirten eine gute 
Saison und unseren Gästen einen schönen Aufenthalt, 
mit bleibenden Eindrücken und schönen Festen und 
Feiern.

Nicht zuletzt sind „Brückentage“ auch Zeiten, Brücken 
zu schlagen, Ereignisse zu verarbeiten und Zeiten des 
Abschiednehmens und des Loslassens. So hat unsere 
Gemeinde völlig überraschend der Tod unseres lang­
jährigen Bauhofmitarbeiters und ortsprägenden Musi­
kers Luggi Biehler getroffen. Luggi war nicht nur ein 
fester Bestandteil der Gemeinschaft sondern für mich 
persönlich auch ein Freund und Wegbegleiter. An dieser 
Stelle wünsche ich allen Angehörigen viel Kraft diesen 
Schicksalsschlag zu bewältigen und auch die Ruhe,  
diesen zu verarbeiten.

Ihr  
Markus Hörmann 
1. Bürgermeister

Foto: Reinhold Gesser 

GruSSwort des Bürgermeisters

Die Gemeinde Seehausen bedankt sich, stellvertretend für alle Helfer, bei den Mitgliedern der Freiwilligen Feuer­
wehr Seehausen für die schnelle und kompetente Hilfeleistung nach dem Unwetter am Abend des 16.06.2011.
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Aus den Sitzungen des  
Gemeinderates

Feststellung der Jahresrechnung 2010
Nach Art. 102 GO ist die Jahresrechnung dem Gemein­
derat vorzulegen.

Die Jahresrechnung 2010 schließt ab mit Einnah­
men und Ausgaben im Verwaltungshaushalt von € 
4.818.411,68 (Haushaltsansatz 4.175.934,00 €) und im 
Vermögenshaushalt von € 1.622.307,45 (Haushalts­
ansatz € 2.238.850,00). Die Schulden betragen zum 
31.12.2010 € 1.009.421,72. Die Sollrücklage beträgt 
zum 31.12.2010 € 2.086.662,94. Die Sonderrücklage 
Kindergarten beträgt zum 31.12.2010 € 86.545,52.

Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. Die örtliche Rech­
nungsprüfung ist durchzuführen.

Mauritiusstraße – Sanierung Regenwasserkanal, 
Nachträgliche Genehmigung des Auftrags 
Zur Sanierung des Regenwasserkanals in der Mauri­
tiusstraße wurden in einer beschränkten Ausschreibung  
4 Angebote eingeholt. Billigstbieter ist die Fa. Schwei­
ger aus Oberammergau zum Angebotspreis von  
25.177,07 €, das angenommen wird.

Bauhof Seehausen – Anschaffungen
Der Gemeinderat kommt überein, dem Ankauf des 
Laders WL 30 der Fa. Wacker Neuson zum Preis von 
37.069,00 € netto zuzustimmen mit der Maßgabe, dass 
noch Nachverhandlungen über einen Preisrabatt und 
die Anrechnung der Mietzahlungen besprochen wer­
den. Der Ankauf der Kehrmaschine soll im Jahr 2012 
erfolgen.

Der Gemeinderat stimmt dem Ankauf eines Mulchge­
räts bis zu einem Preis von 5.000 € zu. Das Mulchgerät 
ist sowohl für die Pflege der Grünflächen als auch für 
die Mäharbeiten auf der Insel Buchau notwendig. 

Elternbefragung 2011 nach dem BayKiBiG – Ergeb-
nisse und Konsequenzen
Die gemäß Art. 7 Abs. 1 BayKiBiG durchzuführende ört­
liche Bedarfsplanung fand im Februar 2011 durch eine 
erneute Elternbefragung statt.

Von den 371 ausgegebenen Fragebögen erfolgte eine 
Rücklaufquote von 39,08 %.

Aus der Auswertung ergibt sich, dass evtl. Handlungs­
bedarf bei der Nachmittagsbetreuung ab 13.00 Uhr so­
wie in der Ferienbetreuung besteht. 

Der Gemeinderat kommt überein, eine bessere Ver­
netzung zwischen der Nachmittagsbetreuung in der 
Schule und im Kindergarten zu schaffen, vor allem im 
Hinblick auf den Donnerstag. Die Hausaufgabenbetreu­
ung sollte möglichst auch im Rahmen der Mittagsbe­
treuung (ab 11.00 Uhr) ermöglicht werden. Gewünsch­
te Ferienbetreuungen sind rechtzeitig abzufragen und 
evtl. über die Ferienbetreuung im Murmelkindergarten 
abzuklären. Im Kindergarten ist eine Schnupperwoche 
zur Montessori-Pädagogik durchzuführen.

Sanierung Schule – Auftragsvergabe Rampenarbeiten
Für die Schlosserarbeiten an der Rampe der Schule 
wurden mittlerweile die Arbeiten an den Billigstbieter, 
die Fa. Zwerger, vergeben. 

Der Gemeinderat stimmt nachträglich der Auftrags­
vergabe der Schlosserarbeiten an die Fa. Zwerger zum 
Preis von 5.847,66 € Brutto zu. 

Kreisentwicklungsgesellschaft
Herr Bürgermeister Hörmann informiert darüber,  
dass die Projekte der Gesellschaft über die allgemeine 
Umlage abgewickelt werden. Die Kostenbeteiligung der 
Gemeinde Seehausen a. St. beläuft sich im Jahr 2011 
auf 7.500 € incl. dem Tourismusanteil in Höhe von 
2.000 €. 

Verkehrszählmessgerät
Für das in der Uffinger Straße aufgestellte Verkehrs­
zählmessgerät wurde eine Auswertung für den Zeit­
raum 12.03. bis 26.03.2011 durchgeführt. Die durch­
schnittliche Eintrittsgeschwindigkeit beträgt demnach 
71 km/h (Eintritt in den Messbereich des Gerätes; au­
ßerhalb der geschlossenen Ortschaft) und die Austritts­
geschwindigkeit 50 km/h (innerhalb der Ortschaft). 
Zum Teil wurden sehr hohe Einzelwerte aufgezeichnet 
(bis 140 km/h). Die Messung der Eintrittsgeschwindig­
keit weit vor dem Ortsschild wird als positiv erachtet.

Bahnübergang Talfeld
Herr Bürgermeister Hörmann berichtet, dass die Be­
schilderung herausgerissen und sogar die Bank entfernt 
wurde. Strafanzeige gegen unbekannt erfolgt.

Mit der Fertigstellung des Bahnübergangs ist ca. Mitte/
Ende Mai 2011 zu rechnen. Von Seiten der Gemeinde 
muss noch der Arnbach mit Flussbausteinen befestigt 
werden. Zudem ist die Kostenträgerschaft für die As­
phaltierung noch zu klären.
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Haushaltplan 2011 und Finanzplan 2010-2014
Herr Bürgermeister Hörmann erläutert die Ansätze des 
Verwaltungshaushalts anhand des Vorberichts und 
trägt den Entwurf des Vermögenshaushalts auszugs­
weise vor. Der Vermögenshaushalt ist geprägt von den 
Projekten Brunnenanger, Rathausbau, Feuerwehrhaus­
bau und Anschaffung eines Feuerwehr-Fahrzeugs. 

Herr Dr. Roithmeier ist der Ansicht, dass nur rund 
520.000 € zur Verfügung stehen und daher nicht alle 
diese Projekte in den Haushalt aufgenommen werden 
können. Er kann daher dem Haushaltsplan nicht zu­
stimmen. 

Herr Schreyer trägt vor, dass die Rücklagen für diese 
Maßnahmen seit Jahren angehäuft wurden, um die 
Projekte zu verwirklichen. Mit dem Bau der Turnhal­
le wurden auch zugleich ein Bauhof, eine Tiefgarage 
und eine Heizungszentrale hergestellt und trotz die­
ser hohen Investition wurde die Rücklage nur teilwei­
se abgebaut. Jetzt hat die Gemeinde die Möglichkeit, 
die bisher aufgeschobenen Projekte anzugehen. Auch 
Herr Bürgermeister Hörmann sieht angesichts der all­
gemeinen Finanzlage den richtigen Zeitpunkt für Inve­
stitionen, da damit Werte geschaffen werden können. 
Vergleicht man die Rücklagen im Zeitraum von 2002 bis 
2010 wäre zum Ende des Finanzplans 2015 die Rückla­
ge noch immer höher als im Jahre 2002. Damit steht 
die Gemeinde wesentlich besser als andere Gemeinden 
da. Herr Neubert stimmt dem zu und betont, dass die 
geplanten Projekte für Rathaus und Feuerwehr Pflicht­
aufgaben der Gemeinde sind, die bereits seit 30 Jahren 
immer wieder verschoben wurden. Die Gemeinde kann 
sich dieses leisten ohne hierfür Grund- noch Sachwerte 
veräußern zu müssen und ohne Steuererhöhungen zu 
beschließen. 

Der Gemeinderat erlässt vorbehaltlich einer etwa erfor­
derlichen Genehmigung durch die Rechtsaufsichtsbe­
hörde die Haushaltssatzung und den Haushaltsplan für 
das Jahr 2011 mit den darin enthaltenen Ansätzen und 
Abschlussziffern. Der Haushaltsplan für das Jahr 2011 
wird im Verwaltungshaushalt mit Einnahmen und Aus­
gaben auf je € 4.571.005,00 und im Vermögenshaushalt 
mit Einnahmen und Ausgaben auf je € 2.707.500 fest­
gesetzt. Die Realsteuerhebesätze werden festgesetzt 
wie bisher auf 280 % für die Grundsteuer A und B und 
auf 280 % für die Gewerbesteuer.

Bebauungs- und Grünordnungsplan „Am Graswe-
gerer“ – Behandlung der eingegangenen Stellung-
nahmen während der erneuten (verkürzten) öffent-
lichen Auslegung, Satzungsbeschluss
Für den Bebauungs- und Grünordnungsplan „Am 
Graswegerer“ wurde in der Zeit vom 25.01.2011 bis 

11.02.2011 eine nochmalige (verkürzte) öffentliche Aus­
legung gemäß § 4 a Abs. 3 BauGB durchgeführt. Die da­
bei noch eingegangenen Stellungnahmen werden vom 
Gemeinderat im einzelnen beraten.

Der Gemeinderat beschließt den vom Architekturbüro 
Eberhard von Angerer aus München ausgearbeiteten 
Bebauungs- und Grünordnungsplan „Am Graswe­
gerer“ samt Begründung, jeweils in der Fassung vom 
02.12.2010, gemäß § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung. 

Die in heutiger Sitzung noch beschlossenen redak­
tionellen Änderungen, die keinerlei Grundzüge der 
Planung berühren, sind entsprechend in die Planung 
einzuarbeiten. Die Verwaltung wird beauftragt, den Be­
bauungs- und Grünordnungsplan nach entsprechender 
Überarbeitung ordnungsgemäß auszufertigen und in 
ortsüblicher Weise bekannt zu machen. 

Antrag auf Erlass einer Außenbereichssatzung für 
Rieden – Stellungnahme Landratsamt Garmisch-
Partenkirchen, Weitere Vorgehensweise
Herr Bürgermeister Hörmann trägt den Antrag auf Er­
lass einer Außenbereichssatzung für Rieden vor. Der An­
trag wurde dem Landratsamt Garmisch-Partenkirchen 
zur rechtlichen Würdigung und Stellungnahme vorge­
legt. Das Landratsamt hat mitgeteilt, dass insbesondere 
wegen der landwirtschaftlichen Prägung des Ortsteiles 
Rieden der Erlass einer Außenbereichssatzung im Sinne 
des § 35 Abs. 6 BauGB nicht mit den geltenden Rechts­
vorschriften vereinbar ist. Die Rechtslage wurde dabei 
bereits im Jahre 2001 im Rahmen eines Bauvorhabens 
von Seiten des Landratsamtes eingehend erörtert. An 
der bauplanungsrechtlichen Beurteilung und der da­
mals gültigen Rechtslage des BauGB hat sich seitdem 
nichts geändert.

Unter Verweisung auf die Stellungnahmen des Land­
ratsamtes Garmisch-Partenkirchen vom 04.04.2011 
sowie vom 27.12.2001 und der dabei gewonnenen Er­
kenntnisse sowie unter Verweisung auf die nach wie 
vor unveränderte und eindeutige Rechtslage sieht der 
Gemeinderat keine Möglichkeit, ein Verfahren zum 
Erlass einer Außenbereichssatzung nach § 35 Abs. 6 
BauGB einzuleiten.

Förderantrag des Landkreises für die Erstellung eines 
Energie- und Klimaschutzkonzeptes 
Die Kreisentwicklungsgesellschaft (KEG) hat angeregt, 
ein Energie- und Klimaschutzkonzept für den gesamten 
Landkreis erstellen zu lassen. Da es hierzu eine 65-%ige 
Förderung gibt und die KEG jedoch nicht antragsbe­
rechtigt ist, hat der Landkreis beschlossen, das Konzept 
durchzuführen, wobei die Gemeinden die Zustimmung 
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geben sollen. Die Kosten für das Konzept werden mit 
100.000 € geschätzt. 

Herr Dr. Ringsgwandl sieht in diesem Konzept nur eine 
reine Geldverschwendung, da die Daten doch innerhalb 
des Landkreises bekannt sein müssten. Herr Schmötzer 
weist darauf hin, dass die Verträge mit E.ON bewusst 
nur mit einer kurzen Kündigungsfrist abgeschlossen 
wurden, damit eventuell ein Anschluss an das Strom­
netz von Murnau in Betracht kommt. Er sieht in den 
regionalen „Klein-Energienetzen“ die Zukunft. Daher 
sollte die Gemeinde sich dem Klimaschutzkonzept nicht 
versperren. 

Der Gemeinderat beschließt, vor der Entscheidung zur 
Zustimmung Einsicht in bereits erstellte Konzepte der 
benachbarten Landkreise zu nehmen.

Nach Einsichtnahme in das des Landkreises Weilheim-
Schongau lehnt der Gemeinderat die Erstellung eines 
Energie- und Klimaschutzkonzepts durch den Landkreis 
Garmisch-Partenkirchen ab.

Tourismusgemeinschaft „Das Blaue Land“ / Neufas-
sung Satzung 
Die Tourismusgemeinschaft hat eine neue Vereinba­
rung erarbeitet. 

Der Gemeinderat stimmt der Vereinbarung über die Zu­
sammenarbeit in der Tourismusgemeinschaft Das Blaue 
Land zu. 

„Bauwagen“ Loamgassn
Die Polizei hat mitgeteilt, dass im letzten Jahr ca. 40 Be­
gehungen stattgefunden haben und sich hierbei keine 
Beanstandung ergaben.

Spielmobil
Das Spielmobil wird heuer am 04.08. auf dem Pausen­
hof der Grundschule aufgestellt werden. 

Gemeinde Seehausen, Campinginsel Buchau – Neu-
bau Recyclingstation, Genehmigung des Auftrags
Der Gemeinderat stimmt der Auftragsvergabe an  
die Zimmerei Hubal zum Angebotspreis von brutto 
3.669,96 € nachträglich zu.  

Herr Bürgermeister Hörmann berichtet in diesem Zu­
sammenhang, dass derzeit 117 Dauercampingplätze 
vergeben wurden. Von den noch 21 offenen Plätzen 
sind derzeit nur 6 bis 7 noch zu vermieten, da nur diese 
entsprechend hergerichtet sind. Es gab auch eine An­
frage für eine Reservierung. Hierfür wurde festgelegt, 
dass die Reservierungsgebühr bis zu 50 % der Platz­
gebühr beträgt. Bei einer Begehung der Insel mit Herrn 

Neubert hat sich die Mehrheit über den neuen Pächter 
zufriedenstellend geäußert.   

Verbände und Vereine

Menschen Helfen e.V.
Feiern unter freiem Himmel zwischen See und Bergen 
– und das für einen guten Zweck:

Die Besucher des kultURKNALL-Festivals können auch 
in diesem Jahr wieder vor gigantischer Kulisse Mu­
sik und Kultur erleben - der Erlös geht an bedürftige 
Kinder.

Nachdem im letzten Jahr die „Zeitreise auf die Insel 
Wörth“ das Thema war, steht heuer das Benefiz-Fe­
stival des Seehauser Vereins „Menschen Helfen“ unter 
dem Motto „beim Loeb dahoam“. Vor genau hundert 
Jahren nämlich errichtete der Mäzen James Loeb sei­
nen Landsitz in Hochried. Auf dem Gelände, auf dem 
heute die Klinik Hochried beheimatet ist, findet das 
Festival am Samstag, 23. und Sonntag, 24. Juli statt.

Nachdem sich der kultURKNALL 2009 den Anfängen 
des Tourismus im „Stahlbad“ am Staffelsee widmete, 
porträtieren wir in diesem Jahr einen ganz besonderen 
Kurgast der Bades: Der deutsch-jüdisch-amerikanische 
Bankier James Loeb war ab 1906 regelmäßig zur Erho­
lung am Staffelsee. Dort gefiel es ihm so gut, dass er 
sich ab 1911 in Hochried nahe dem Stahlbad schließ­
lich sogar ein großes Grundstück mit einem Landhaus 
und weiteren Gebäuden bebauen sowie einen Park 
anlegen ließ. 

100 Jahre ist das inzwischen her, und als sozial en­
gagierter Freund der schönen Künste hätte es Loeb 
sicher gefreut zu sehen, wie der runde Geburtstag 
rund um seine Villa begangen wird. „Vermögen ist zu 
erlangen, damit wir es an Würdige in Fülle austeilen“, 
sagte er einst. Ganz im Sinne Loebs engagieren sich 
wie immer alle Helfer ehrenamtlich. Auch die Künstler 
verzichten auf Ihre Gagen und spielen zum Selbstko­
stenpreis, denn der Erlös des Festivals geht an unser 
Kinderzentrum in Grigorauca in Moldawien. Über 100 
sozial benachteiligte Kinder werden hier versorgt und 
gefördert, erhalten wenigstens eine warme Mahlzeit 
am Tag und die Chance auf eine gute Zukunft. Zudem 
fördert der Verein Menschen Helfen e.V. mit seinem 
Kinderfonds lokale Projekte und Hilfsmaßnahmen in 
der Staffelsee-Region.
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der auf bayerischem Boden. In Erinnerung bleibt uns 
ein überaus harmonischer Chorausflug bei sagenhaft 
schönem Wetter. Die Reiseteilnehmer bedanken sich 
an dieser Stelle nochmals bei Peter Vögele für die 
Organisation dieses wunderbaren Ausflugs sowie die 
unvergesslichen Eindrücke und Erlebnisse.

CSU-Seehausen
Ergebnisse der Fragebogenaktion
Die CSU-Seehausen hat zur kommunalen Halbzeit 
wieder alle Haushalte in Seehausen am Staffelsee 
über Ihre Meinung zur Gemeindepolitik befragt. Dabei 
wurden alle 1.100 Haushalte angeschrieben, rund 80 
haben geantwortet. In der öffentlichen Veranstaltung 
am 8. Juni wurden die Ergebnisse vorgestellt. Dabei 
bekamen die Gemeinderäte die Note 2,59 - nach 2,52 
im Vorjahr nur unwesentlich schlechter und insgesamt 
ein gutes befriedigend. Die Bürgerinnen und Bürger 
haben neben vielen, vielen einzelnen Anregungen vor 
allem die solide Finanzlage gelobt und als Hauptau­
genmerk für die Zukunft angemahnt, die Gemeinde­
führung und Verwaltung positiv bewertet und Turn­
halle, Schule, Kindergarten und Heizungslösung für 
die kommunalen Gebäude gelobt. Für die Entwicklung 
Riedhausen wird ein Konzept angemahnt und auch 
der Straßenausbau und –sanierung wird bemängelt. 
Die Bürger können sich sowohl in ihrer Mehrheit ein 
Gewerbegebiet vorstellen als auch einen Teilneubau 
des Rathauses falls notwendig. Die gemeindliche 
Entwicklung des Fiedlergrundstücks wird gelobt, eine 
sensible Weiterentwicklung zumeist gefordert.

Bei Interesse stellt die CSU-Seehausen die zusam­
menfassende Präsentation der Umfrage zu Verfügung. 
Bitte per Email bei info@daniel-schreyer.de anfordern. 

Auch an der 18. Ausgabe des beliebten 
Festivals beteiligen sich 2011 wieder 
zahlreiche Künstler und Bands aus 
München und dem Oberland. Auf einer 
der beiden Bühnen stehen zum Beispiel 
die energiegeladene Münchner „Urban-
Latin“-Band Les Babacools oder die Klas­
sik-Hip-Hopper Eins-hoch6. Auch Tango, 
Flamenco und Jazz (Gruber&Gruber), 
Volksmusik (Zwirbeldirn) und Rhythm’n 
Blues (Stoppok) sind geboten.

Getanzt werden darf beim kultURKNALL 
– gelacht auch: deshalb gibt’s neben dem 
Musikprogramm auch Kabarett. Zu Gast 
sind Stephan Zinner, den viele in der Rol­
le von Markus Söder vom Nockherberg 
kennen, und Wolfgang Krebs, der aus 
der Sendung „quer“ als Seehofer-Double 
bekannt ist.

Daneben sorgen verschiedene Liedermacher, mal auf 
bairisch, mal auf englisch für Unterhaltung. Weitere 
Informationen gibt’s unter www.kulturknall.de. 

Kirchenchor Seehausen a. Staffelsee fliegt nach 
Irland
Entstanden ist die Idee beim Fronleichnams-Früh­
schoppen im Gasthof Stern im letzten Jahr.

Am 27. April 2011 war es dann soweit: 23 Mitglieder 
und Angehörige des Kirchenchors machten sich auf 
den Weg nach Glenties im Nordwesten Irlands. Nach 
der Anreise vom Flughafen Memmingen nach Dublin 
folgte eine 4-stündige Busfahrt quer über die Insel. In 
den kommenden Tagen zeigte uns Peter Vögele, der 
seit 40 Jahren begeisteter Irland-Fan ist, die Schön­
heiten der Natur wie z.B. den Glenveigh Nationalpark, 
die Klippen von Horn-Head und Slieve Legue, den 
angeblich höchsten Klippen Europas. Unser Busfahrer 
Frank chauffierte uns in einem Kleinbus 5 Tage lang 
über  „bumpy roads“ (holprige, rumpelige und hüge­
lige kleine Straßen). Dabei leitete ihn Peter Vögele zu 
Plätzen, an denen er als Einheimischer selbst noch nie 
gewesen ist.

Natürlich galt unser Augenmerk auch der kulturellen 
Vielfalt des Landes - insbesondere der Musik. So er­
lebten wir unter anderem das traditionelle  „Cup of Tea 
Festival“ im Nachbarort Ardara, bei dem in jedem Pub 
Musikanten zwanglos in wechselnder Besetzung und 
voller Begeisterung aufspielen. Wir ließen uns von der 
Stimmung anstecken und gaben auch ein paar Lieder 
zum Besten, sowohl bayerische als auch irische. Die 
Begeisterung der Iren war gewaltig. 

Am Abend des 1. Mai landeten wir wohlbehalten wie­

Der Kirchenchor Seehausen
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In dem Stück geht es um der Liebe Spiel, es gibt viele 
Irrungen und Wirrungen, bis der „richtige Mo, derf mit 
der richtigen Frau poussieren“. Um das Ganze mög­
lichst anschaulich darzustellen, wurden kurzerhand 
Kasperlpuppen benutzt für die Hochzeitsgesellschaft 
und der Hochzeitslader Philostrat (Lisi Hoechner) hatte 
alle Hände voll zu tun, um den vorwitzigen Troll (Sabi­
ne Remmele), „der nicht richtig zählen und gleichzeitig 
auswählen“ kann  und die äußerst grazile Elfe Bohnen­

blüte (Sepp Gramer) im Zaun zu halten.

Eine durchweg gelungene Veranstaltung, 
bei der etwas mehr als 300,00 € der Ge­
meinde übergeben werden konnte für die 
Pflege des Fiedlergrundstücks.

Herzlichen Dank an alle Helfer, an die 
Musikgruppen und die Theatergruppe, die 
alle umsonst spielten.

Mehr Informationen und Fotos auch bei 
Facebook(man muss sich nicht regis­
trieren lassen, um die Bilder sehen zu 
können!)

Link: http://www.facebook.com/pages/
Die-Sommerfrischler/171945279485366

Oder unter www.kneippverein-staffelsee.
de

Sommerfest Kneippverein 
Im August wird der Kneippverein Staffel­
see e.V. ein Sommerfest veranstalten. Der 
Termin wird wetterabhängig kurzfristig 
festgelegt, so dass alle Interessenten, 

Mitglieder und Bürgerinnen und Bürger herzlich ein­
geladen sind, sich über diesen Termin und viel anderes 
wissenswertes auf der homepage www.kneippverein-
staffelsee.de zu informieren.

Sportverein Seehausen
Wir gehen online! Der Sportverein geht mit einer 
neuen Website online. Ab Anfang Juli können alle Mit­
glieder und Interessierte Neuigkeiten und Termine der 
neuen homepage unter www.sportverein-seehausen.
de entnehmen. 

Über regen Besuch freut sich der Sportverein Seehau­
sen e.V.

Fremdenverkehrsverein Seehausen
Der Fremdenverkehrsverein Seehausen sucht drin­
gend ab sofort Reinigungs- und Küchenkräfte. Für das 
Strandbad-Café und den Kiosk wird dringend Verstär­
kung gesucht. Interessenten könnten sich für weitere 
Auskünfte und die Bewerbung an Frau Rosi Biehler 
unter 08841-3550 wenden.

Kneippverein Staffelsee e.V. 
„Aufg’fiedelt is“ am 18.06. und am 19.06.11
Trotz schlechten Wetters konnte das gemeinsame Fest 
des Fremdenverkehrsverein und  des Kneippvereins 
Staffelsee „Aufgfiedelt is“, zugunsten des Fiedler­
grundstücks stattfinden. Die Veranstaltung wurde 
schnell und unkompliziert in das Cafe im Strand­
bad verlegt. Dort sorgten am Samstagnachmittag 
die „Neighbours“ um Peter Vögele mit ihrer irischen 

Musik für einen stilvollen Rahmen, sodass das „irische 
Wetter“ draußen sehr gut dazu passte. Besonders viel 
Beifall gab es für die wunderschönen Balladen und die 
stimmungsvollen Sologesänge. Am Sonntagnachmit­
tag gab die Seehauser „Grasbachmusik“ ihr gelungenes 
Debüt, mit mitreißender bayrischer Volksmusik war 
für gute Stimmung im Cafe im Strandbad gesorgt. 
Außerdem sorgte noch die „Murnauer Geigenmusik“ 
mit Sepp Neuner dafür, dass der Name „Aufgfiedelt is“ 
auch am Sonntag zu seiner Bestimmung kam. Beson­
ders schön war das Zusammenspiel der „Murnauer 
Geigenmusik“ um Sepp Neuner mit der Grasbachmu­
sik. An beiden Nachmittagen spielte das Theatertrio 
„D`Sommerfrischler“ für die insgesamt mehr als 130 
Gäste ihre Version des Sommernachtstraum, frei nach 
Shakespeare. 

„Die Sommerfrischler“ haben das Stück selbst ge­
schrieben und auf bayrisch übersetzt.

Die Musik wurde von Klaus Tworek dazu verfasst, frei 
nach Mendelssohn-Bartholdy.

Der Kneippverein Staffelsee e.V. lädt im August herzlich zu sei­
nem Sommerfest. Alle Interessierte sind herzlich eingeladen – nicht 
nur Mitglieder! Der Termin und alle weiteren Informationen werden 
kurzfristig auf der homepage www.kneipverein-staffelsee.de veröf­
fentlicht. Bitte informieren Sie sich dort regelmäßig.



7

Hanna Herrmann Ausstellung 
im Heimatmuseum Seehausen am Staffelsee 

22.07.–6.11.2011. 
und im Werdenfels Museum, Garmisch-Partenkirchen 

16.7.–6.11.2011

Aus der Verwaltung

Grundsteuer 2011
Die Gemeinde Seehausen a. St. hat durch öffentliche Bekanntmachung die Grundsteuer für das Jahr 2011 anstelle 
eines Bescheides festgesetzt. Die Bekanntmachung erfolgt durch Aushang in den Amtskästen in der Zeit vom 
01.07.2011 bis 05.08.2011. 

Die Festsetzung gilt für die Steuerzahler, deren Grundsteuerschuld die gleiche ist, wie für das vergangene Ka­
lenderjahr (2010). Die Grundsteuer 2011 wird mit den in den zuletzt erteilten Grundstücksabgabenbescheiden 
festgesetzten Vierteljahresbeiträgen jeweils am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November 2011 fällig.

Innerhalb einer Frist von einem Monat, die mit dem Tag der Bekanntmachung zu laufen beginnt, kann die Steuer­
festsetzung durch Widerspruch bei der Gemeinde angefochten werden.

Sonstiges
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Freitag 01.07. 19.00 Fremdenverkehrsverein 1. Seefest mit der Blaskapelle Seehausen Bootslände

Samstag 02.07. 20.30 Forum Westtorhalle Christoph Martin. Minimalistischen Wurzlreggae 
aus Tirol.

Westtorhalle

Mittwoch 06.07. 19.00 Obst- und Gartenbau­
verein

Gartenratsch bei Familie Schmötzer Riedhausen

Samstag 09.07. 14.00 bis 
16.00

Kneippverein Staffelsee 
e.V.

Wassertag Wassertretbecken 
Seehausen

Montag 11.07. 20.00 CSU Politischer Stammtisch für alle Interessierten Restaurant Sonne

Mittwoch 13.07. 20.00 Pfarrei St. Michael u. 
Kath. Kreisbildungs­
werk

Kirchenführung mit kleiner Abendmusik Riedhausen, Kapelle 
St. Mauritius

Mittwoch 13.07. 20.30 Forum Westtorhalle Improtheater Isar 148 Westtorhalle

Freitag 15.07. 19.00 Fremdenverkehrsverein 2. Seefest mit der Blaskapelle Oberhausen Bootslände

Samstag 16.07. 20.00 Forum Westtorhalle Afro-Trommelevent. Das jährliche Abschlussfest 
der Workshopreihe Power of Drums. 

Westtorhalle

Sonntag 17.07. 19.40 Kinder- und Jugend­
chor

Festkonzert "Seehauser Jugend singt und musi­
ziert"

Pfarrkirche St. 
Michael

Montag 18.07. 20.00 Liste Bürgernah Stammtisch Gasthof Stern

Donnerstag 21.07. 19.30 CSU Europapolitischer Biergarten mit dem Europa­
abgeordneten und Vorsitzenden der CSU Grund­
satzkommission Manfred Weber

Gasthaus Stern, 
Biergarten und 
Kleiner Saal

Samstag 23.07. 22.00 Forum Westtorhalle Isar Steppaz.  Dubstep Soundsystem aus Mün­
chen

Westtorhalle

Montag 25.07. 19.30 Parteilose Wähler­
gruppe

Infoveranstaltung Restaurant Sonne

Freitag 29.07. 19.30 Fremdenverkehrsverein 3. Seefest mit der Blaskapelle Eglfing Bootslände

Juli 2011

Freitag 02.09. 20.00 Fremdenverkehrsverein Heimat- und Brauchtumsabend Gasthof Stern 

Montag 12.09. 20.00 CSU Kommunalpolitischer Stammtisch für alle Interes­
sierten

Restaurant Sonne

Mittwoch 14.09. 20.30 Forum Westtorhalle Improtheater Isar 148 Westtorhalle

Freitag 16.09. 20.00 Fremdenverkehrsverein Heimat- und Brauchtumsabend Gasthof Stern 

Samstag 17.09. ab 15.00 Forum Westtorhalle Hallenfest. Mit Biergarten, buntem Programm 
und abends vorauss. mit Portmanteau

Westtorhalle

Montag 19.09. 20.00 Liste Bürgernah Stammtisch Gasthof Stern

Freitag 23.09.  Forum Westtorhalle Gruber&Gruber. Weltmusik mit Hackbrett, Gitarre 
und Akkordeon

Westtorhalle

September 2011

Freitag 05.08. 19.30 Fremdenverkehrsverein 4. Seefest mit den Heubachtaler Musikanten Bootslände

Montag 15.08. 13.30 Fremdenverkehrsverein Fischerstechen mit Seefest Bootslände

August 2011

Terminkalender der Gemeinde Seehausen am Staffelsee
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